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ANFRAGE 

der Abgemdlll,tl'lJ r~(isclIstinglund KolIegen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft Lind Verkehr 

betreffend: Erriclltlll1gciner Hochleistungseisenbahn nach Preßburg 

Bereits seit der Örfnüng des 'Eisernen Vorhanges' wird an der (Wieder-) Errichtung einer 

Eisenbahn\"Crhindullg nach Engerau (Petrzalka), einem Vorort von Preßburg, geplant, wobei 

nun der l'\cLlh~IU der Lokalbahn von Parndorf über Kittsec nach Engerau als 

HochIeistlingsstrcckc sowie für den Regionlaverkehr einer Verbindung der S7 von Wolfsthai 

nach Kittsee \orgcsl'!lell silld. 

Der grol.le l'\ ~lcll! l' i I cl icscr Streckenführung nach Engerau ist, daß in Preßburg keinerlei 

attraktive Anhindullgdes Stadtzentrums bzw, des Hauptbahnhofes möglich ist, ein Projekt 

einer.U-Balmlillic wurde: mittlerweile aufgegeben. 
. . 

Als Begriilldung !"Cil' die Wahl der - um etliche Kilometer längeren - Strecke südlich der 

Donau und n:lcll Fll~~l'I"all wird die Überlastung der slowakischen Strecke Theben - Preßburg 

HauptballllIH)!- :lllgl.:gel1cll, die gegen eine - logischere :- StTeckenführung über die bestehende 

und derzeit bl'lllitz((; l.inic über Marchegg spr~iche. Tatsache ist jedenfalls, daß die Auslastung 

dieser Strecke seit der Trennung der seinerzeitigen Tschechoslowakei in zwei Staaten deutlich 

zurückgegangen ist. 

AndererscitswÜl\k Sil'il ell1 Ausbau der bestellenden Bahn über Marchegg auch für den 

Nahverkehr :mhic!l"!l und w;ire problemlos möglich, zumal es sich bei dieser Strecke um den 

längsten g.l~r:IJ!illi~_~i.·11 (ikis:lhschnitt Österreichs handelt, der also für einen Schnellverkehr 

geradezu prii(lest illien \\';ire, derzeit aber als nicht elektrifizierte Lokalbahn ein eher traurig -

verschlafenes l:rsl'hcillllllgshild bietet. 

Vor allem :Ihd \\';irc III Preßbyrg mit dem Hauptbahnhof eine Verbindung zu 

innerslowakischl'li. Strecken und zum Stadtzentrum gegeben, was wohl den Wert einer 

solchen VcrckciJrsH'rhillllllng erst ausmacht. 

DessenungcaC!IlCI \\'llnk die Variante über Kittsee mittlerweile in Angriff genommen, wobei 

dem VernchJll;:n 11:ll'!1 !(PS!CIl \'on rund RCiO Mio.S für diese Strecke zu erwarten sind. 
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Die untcrzcil'hl1,-'ll'll ,\hg.cordneten stellen daher an den Bundesminister für öffentliche 

Wirtschaft und Vcrkcllr n:lchstehende 

Anfrage: 

1. Ist es riebt ig, d:d.\ jlercits mit der Eri'ichtlll1g einer Hochleistllngsstrecke von Parndorf über 

Kittsec n:!cll r-.Il~~('r:lu/Petrzalka begonnen wurde? 

2. Welche g.ell,IUl'll I<ostell sind für dieses Projekt zu erwarten? 

3. Auf welche i\rl wird das Stadtzentrum von Preßburg vom Endpunktdieser Bahnlinie 

erreichbar sein'? 

4. Welches Pers()!1cll\'erkellrsaufkol1ll1lcn in der Rc1ation Wien - Preßburg besteht derzeit 

auf der Strecke (ther i\1:lrchcgg? 

5. Welche (jes:1l11l1('isczcit wird sich für die Strecke Wien Südbahnhof IOstseite - Preßburg 

Hauptb:lhlliluC in llinkunft ergeben und welche Zeiterspamis beträgt dies gegenüber dem 

derzeitigell Zustand? 

. .' "':. . . " :', . 

6, Welches l'CrS\lIK'II\'crkchrsaufkommen wird für diese Relation Wien - Engerau, welches 

für \VieH -l)ld:hur~~ erwartet? 

7. Welche zlls:il/lictlcH Einnahmen werden aus diesem Verkehr erwartet? 

8. Welches ~'.Cl1:lll(' F'ahrplall- und Betriebskonzept im Nah- Und Fernverkehr liegt diesem 

Ausbau zug.rundc' und wer wird für allfüllige Betriebsverluste - die ja derzeit im 

Nahvcrkellrshcl~' idl auf die Uinder abgew~ilzt werden sollen - aufkommen? 

9. Worau f g.;:(inl!(,tsidl die Hoffming aufeinen Falu;gastzuwachs, der eine Investition von 

knapp eille!' \li!li:\!'dc Sdlilling rechtfertigen würde? 

10. Welche k\\llkl\'\CI1 V\)t'lcile ergeben sich für den Güterverkehr gegenüber der bestehenden 

Strecke Lib,:r \b!'('11Cgg? 

11. Welchezlis:il/lichcn Einnahmen werden aus diesem Titel erwartet? 

12, .Wie wirdsi(+ di(" Vcrl:H!.crung des Verkchrs auf die neue Strecke auf die . . ~. ~ . 

Wirtsclw!t!il'ili'Tiukr :dtcn auswirken und ist diese dann - etwa so wie die Zweiglinie 

nach Eng~'!iJ:irhl\:l\C'n - als unrentable Nebenbahn ebenfalls von der Einstellung bedroht? 
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13. Welche [1\':(-:1 !(;Ip:vit:iten bestehen derzeit auf der Strecke Hausfeldstraße - Marchegg? 

14. Bestehen k()lll\r('l~' Pliine, den Schncllbahn\'erkehr der S80 Richtung Marchegg zu 

erweileni' 

15. Mit ",ekLer lkgriindullg wurde der Ausbau dieser alten Strecke verworfen, zumal das 

Argumellt. div sll)\\'akisehe Strecke zwischen Theben und PreBburg sei überlastet, seit der 

Teilung lkr TSl'!l~'l'h()slowakei offensichtlich nicht mehr zutrifft? 

16. Ist es ricllli~~. d::!.; das zweifellos für den Regionalverkehr sinnvolle Projekt der S7-

VerWngerul1~, \\)11 \Volfsthal bis Kittsee im Gegensatz zur Strecke Parndorf - Engerau .. 

noch nicht hcgo!1m:n wurdc und daher der zuntichst geplante FCI1igstellungstemlin 1997 

völlig ul1rc:dist:sch gc\\'ordenist? 

17. Welchc. A!l('!"!l:lli\'\'ari,lIllen wurdenncben der gewählten Streckenführung untersucht 

bzw. gcpl:l!1t l!l1d w;mlm gcnau wurden diescgegebenenfalls ausgeschieden? 

18. Welche \\' :ssc 1 h('II:lI'tl iehen Untersuchungen, aus denen die gewählte Trasse als bcste und 

wirlsch:ll't! ichs\<..: V:lri:llltchcrvorgeht,wurdcn angestellt bzw. wie wurde die 

Entscheidtll1~~;jilldllng ansonsten sachlich untermauert? 

19. Halten Sie di(':~('s Pt'ojckt im Hinblickauf die erwühntell Problembereiche tatsächlich für 

wil1schart! iel! njotg\'ersprechendund. verkehrspolitisch sinnvoll? 

.20. Sind Sie -iJ1l llillhlick auf die Probleme und die bislang noch sehr geringen Investitionen 

- bereit, dics,-'s hlljdt nochmals, speziell im Vergleich zu der sinnvoller erscheinenden 

Variante ClI1CS .'\ll,~h:lllCS der Strecke über Marchegg, zu überprüfen und gegebenenfalls 

zugllllstCIl C'illC'r hi::-;scrcn Lösung zu stoppen? 
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